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klöſter war. Meines ra  en iſt der viel er liegende Sinn, daß ETL eitlang
ugleich für Ungarn und die natio Austriae, Stiriae et Carinthiae Vikar,
der vom General beſtätigte Stellvertreter des Provinzials, war. Daß EL diesAmt
für Oſterreich bekleidete, wiſſen wir aus ler Urkunde von 1424 Von einem Vikariate
über Reformklöſter abgeſehen von der eben erwähnten ſtrittigen Stelle, ede
Spur. Doch hat durch ſeinen fer und die Einwirkung auf ſeinen Schüler, den
Schwaben Johannes Ider aus Isny, viel zum elingen der ſpäter ſo blühenden
Reform beigetragen. ranz Pelſter

Deutſche tteratur
E  V. lü chh iff ahrbuch Lübeckiſcher Dichter Herausgegeben von

Kurt en 8 (148 Bad Naſſau 19181, Zentral⸗
ſtelle zur Verbreitung 9 deutſcher Literatur 50

Das orn Gottes Von Arthur Silbergleit. kl 8⁰ (125 S.)
Berlin⸗Steglitz 1919, eſperidenverlag. Geb. 5 —

Heilige Seelenlust. Des Angelus Silesius geistliche Lieder
Ausgewählt und eingeleitet 0OuP. Cornelius CAr6Gder
8⁰ 109 S.) Warendorf 0 19191, chnell Geb 4. —

Lieder 1 Kirchenjahr. Von Gaudentius Koch Cap 8
(181 Regensburg 1919, 4.30 geb 6.—

üngerwege. Geiſtliche Gedichte von Heinrich Faßbinder. 80
Trier 1919, Moſella⸗Verlag geb

Das Miſterienſpiel der Brüder Arnoul und SimonDie Paſſion
Greban Aus dem Franzöſiſchen des Jahres 1452 frei übertragen vbon
Wilhelm chmidtbonn 8⁰ (84 Berlin 1919,
V geb 6 —

Aus Herz und Heimat. Von Bruder Willram 80 (130
nunsbru 1919, Tyrolia Geb. 20

Kurt von ſſen Sang aus der Schwedenzeit on F Thedering 8
(ILu 199 Oldenburg 1919, Stalling Geb 6.50

Das ahrbuch nthält einige ehr wertvolle Novellen, den „Kaptein
auſius von Anthes und den „alten Kutſcher bon ohanne UÜberhaupt
ſind beſonders die Proſaſtücke gut ausgewählt. Bezeichnend für den Ton des
Ganzen iſt die kernige Art die oft düſtere mmung, 10 ein en
nach dem Tragiſchen Sonnig, aber auch nicht ohne tiefer greifenden Hinter⸗
grund, ſteht dazwiſchen die „Feine Partie“ vom Herausgeber ſelber So deutſch
iſt dieſes Buch, ſo norrig, ſo äuslich und heimatfroh ugleich mehr
Chriſtentum hätte noch ineingewünſcht, weniger Selbſtmord

egenſa zu Schiff“ gibt S  erglei nicht ſelten erſeim
geſponnene Stimmungsbilder, wie ſie N ganz hochkultivierte Menſchen ſchreiben
und nachem  nden können Das Altteſtamentliche darin und das Orientaliſche
ſind beſonders gelungen in einen kat  en Kloſtergarten der
feinnervige Dichter hinein, hier reilich nicht allem lücklich 74 Zärt⸗
liche durchſchmeicheln die Luft aus dem Hauch einer Uie der
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Nazarener. Purpurne Fuchſien ſchluchze ſeinen Tod blutige Tränen me
pringquelle rag die Zähren der Utter Gottes zum Himmel nan. Siebenmalne  alerlte ſich die Sonne in ſeine Silberſäule, und in eben Farben funkelt die
aufſchwebende wermu der Frauen aller Frauen 76 Leider neig das anze
ar ins Stefan Georgiſche und ſcheint auch das Ernſtzunehmende im eben
ſpielen verklingen en

Die Ausleſe aus Scheffels „Heiliger Seelenluſt“ wurde mit Verſtändn
und feinem Takt vorgenommen, ſo daß eine auch für weitere Kreiſe urchaus
genießbare ammlung entſtanden iſt Die Lieder ſelbſt arbeiten bekanntlich mit
einfachſten Vorſtellungen Morgenſtern und Silbertau Uume Lenz und Kindelein
Der Stro  enbau iſt infach, enn auch nicht ohne Abwechſlung, das anze dem
„Cherubiniſchen Wandersmann“ gegenüber xrmer edanken und iefe, afür
aber reich chöner Empfindung und lieblicher Andacht Seelen, in denen noch

bon der Aſt des Franziskus lebt,‚ werden dieſen rophen Ver⸗
wandtes nden

Die Kirchenlieder des Gaudentius Koch ſind bekannt, als daß ſie
einer Empfehlung bedürften. Vorwort ird denn auch eine ſtattliche Anzahl
bon Stücken aufgezählt die von unſern erſten Kirchenkomponiſten ertont worden
ſind Freilich ſtehen nicht alle dieſer Lieder auf leicher Höhe wie QA: Maria
ein zum Sternenhaus“ oder „Wie chön biſt du, vielholde Frau“ wie überhaupt
die uttergotteslieder eſe aber cheinen mit dem ed ganz nahe, wO des
Dichters eele des Volkes eele geworden

5 Heinrich Faßbinder ammelt In gehaltvollen rophen Stimmungen, E  W
ſie das Prieſterleben begleiten Anchem Konfrater ürften eſe Ucke mit ihrer
edeln Sprache und Auffaſſung ſowie mit rer reinen, tiefen Empfindung

agen aben, beſonders in einſamen Stunden
57 Mir will doch ſcheinen, daß Schmidtbonn nicht ſo ehr frei übertragen,

als vielmehr ſehr frei bearbeitet beſſer moderniſierend umgedichtet hat Ein Einheit⸗
iſt nicht zuſtande gekommen Bisweilen ſpricht der alte Dichter, dann

wieder der rigen ehr ſprachgewandte neue Zwiſchen beiden liegen
Jahrhunderte Vor allem ſoll man doch keine moderne 1 den
Mund egen, überhaupt die chlichte der eiligen, bor allem auch der
Gottesmutter en und in Wort und ild die re Diſtanz wahren

Der Menſch“ das er und gſte Stück in Willrams Gabe,
iſt von außergewöhnlicher Wirkung Die Dichtung iſt Wwie von dem
ſtürmiſchen Geiſte ex beſeelt in die kühnen Wortbildungen und jagenden
ythmen hinein, die ermüdend wirken önnten, 1  venn ſie nicht durch wohl⸗
berechnete Kontraſte in der Farbengebung und in der mmung angenehm Uunter⸗
brochen und ugleich doch wieder geſteigert würden Im Glauben und durch
den Glauben wird der unglückliche, ehetzte Ahasver ſchließlich gerette Auch
die andern des e erraten den Vo  ex, der ugleich über viele
Geheimniſſe höherer Technik verfügt Die Epen ſind ſehr geeigne für Vorleſeabende
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＋4*von Aſſen iſt abe F hed en 4½7Schriftſteller au dem Gebiete de Strahlentherapie ein ſehr eachtetet 5  *
Namen hat Wenn jemand ſchon gereiftem er noch anfängt, ſo
Jugendfriſches dichten, ſo muß wohl ine lang Unterdrückte innere aun
und eine durch keine Lebensſchickſale umzubringende Gemütskraft vorhanden ſei
Die erſerudeln denn auch errei an antaſie nur ſo dahin te po
volle Epiſode aus demDreißigjährigen Krieg, deren Höhepunkt die Belager
und die Rettung des von den Mansfeldiſchen belagerten Vechta iſt, dürfte
allem In der engeren Heimat des Dichters, man doch die und
Ort der Handlung ennt, viel Freude machen. In den Motiven ehn Thed 5  1  7eber, Brill, Scheffel, Annette rO und Ottokar ernſto
den en dieſer Dichter geht auf das Natürliche, Einfache und nd
„Heinz und xrete. iſt die künſtleri wohl beſtgelungene zene, eilſie ＋ meiſte
durchgeſtaltet wurde Sie deutet die Richtung, die die Entwicklun des
Dichters gehen muß 6 gilt den überreich ſprudelnden rom der Bilder nicht
hinwegfluten aſſen über das eeliſche der Helden, ihren Charakter und E
nneren Fortſchritt der Handlung. Wir wünſchen dem athiſchen Verf
noch weitere Erfolge, die ſeine volle genar uns entfalten gen

Triedr Muckermann 9.
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